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Podcast zum Thema
Das SuchtMagazin präsentiert in Kooperation mit dem 

Podcast «Psychoaktiv» eine Sendung zum Thema des Heftes. 

In dem Podcast kommen immer wieder verschiedene Akteure 

der Forschung und Praxis zu Wort, um die unterschiedlichen 

Themen differenziert zu erarbeiten. Die Inhalte basieren auf 

wissenschaftlichen Erkenntnissen und stellen für die Lesen-

den des SuchtMagazin einen zusätzlichen Beitrag dar, in dem 

sie auditiv mehr über das jeweilige Thema erfahren können.
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Als ich vor vier Jahren angefangen habe, 
in einer ambulanten Beratungsstelle 
zu arbeiten, ist mir das Thema geistige 
Behinderung und Sucht schon zu Be-
ginn meiner Tätigkeit begegnet. Grund 
für diese frühe Beschäftigung war das 
damals noch neue Projekt «aktionbe-
ratung» , das sich genau diesem Thema 
annimmt und unter anderem beim 
Träger meiner Arbeitsstelle angesiedelt 
ist. Somit wurden verschiedene Fortbil-
dungen zu geistiger Behinderung intern 
angeboten.

Zu Beginn hatte ich viele Fragezei-
chen, wie genau ich das Gelernte in die 
Praxis umsetzen kann und ausserdem 
auch den grössten Respekt davor. Das 
Arbeiten mit Menschen mit geistiger Be-
hinderung setzt mich als Beraterin und 
Therapeutin vor die Herausforderung, 
mein Wissen und Können nicht nur in 
Leichter Sprache zu vermitteln, sondern 
auch deutlich kleinschrittiger zu arbei-
ten. Inzwischen habe ich auch noch eine 
Fortbildung zur suchttherapeutischen 
Unterstützung von Menschen mit geis-
tiger Behinderung gemacht und begleite 
nun schon länger zwei Klientinnen mit 
geistiger Behinderung. Es ist eine grosse 
Herausforderung, doch eine, an der ich 
in meinem suchttherapeutischen Han-
deln immer weiter wachsen darf. 

Ich freue mich, dass ich Thomas Abel 
und Tobias Löhrke, die zwei Hauptver-
antwortlichen meiner ersten Fortbildung 
zum Thema für diese Folge gewinnen 
konnte. Beide sind Teil des Projekts 
«aktionberatung», das sich dadurch 
auszeichnet, dass sich die Suchthilfe 
und die Behindertenhilfe zusammen-
geschlossen haben, um das Thema 
Substanzgebrauchsstörung gemeinsam 
zu behandeln und Konzepte für diese im 
Bereich Sucht unterversorgte Zielgruppe 
zu finden. Ergebnis des Projekts ist unter 
anderem ein Handbuch für die Beratung, 
das Fachkräften kostenlos zur Verfügung 
gestellt wird. Die Erfahrungen aus meh-
reren Jahren Projektarbeit teilen sie mit 
uns nun auch in der aktuellen Folge!

Im ersten Schritt beschäftigen wir 
uns grundlegend mit der Frage, was eine 
geistige Behinderung eigentlich genau 
ist. Dabei gehen wir auf die Eigenschaf-
ten, die Entstehung und die Diagnostik 
ein.

Im zweiten Teil geht es dann um die 
Schnittstelle geistige Behinderung und 
Substanzgebrauchsstörung. Dabei be-
schäftigen wir uns massgeblich mit fol-
genden Themen: 
– Wie häufig ist eine Substanzge-

brauchsstörung bei Menschen mit 
geistiger Behinderung? 

– Gibt es Unterschiede in der Entwick-
lung einer Substanzgebrauchsstörung 
bei Menschen mit geistiger Behinde-
rung? 

– Wie sehr können betreute Wohn-
formen auf die Entwicklung einer 
Substanzgebrauchsstörung Einfluss 
nehmen? 

– Wie kann es zu einer besseren Ver-
netzung zwischen Eingliederungshilfe 
und Suchthilfe kommen? 

– Was brauchen ambulante Beratungs-
stellen, um Menschen mit geistiger 
Behinderung gerecht werden zu kön-
nen?

Ich wünsche euch viel Spass mit der 
Folge!
Stefanie Bötsch


